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Foto Titelseite (Jan Peters): Jean Jacques Bambuta, Democratic Republic of Congo National Coordi-
nator und Focal Point of Peatlands sowie Franziska Tanneberger, eine der beiden GMC-Leiterinnen,
diskutieren die Globale Moorkarte im Moorpavillon auf der Weltklimakonferenz COP26 in Glasgow,
UK, November 2021.



Einleitung

Das Greifswald Moor Centrum (GMC) ist eine Partnerschaft der Universitat Greifswald, der Michael
Succow Stiftung und des DUENE e.V. Das GMC wurde Anfang 2015 durch eine Kooperationsverein-
barung der drei Partner gegriindet. Dieser Jahresbericht fasst die Entwicklung des Greifswald Moor
Centrum im siebenten Jahr des Bestehens zusammen, stellt wesentliche Fortschritte zu den Schwer-
punktthemen des GMC dar und umreif3t die Entwicklungen am GMC. Dabei werden die Aktivitaten
des GMC gegliedert in:

Kommunikation: Erhéhung der Sichtbarkeit von Mooren und deren Bedeutung
Beratung & Mitgestaltung: Moorschutz in aller Welt
Umsetzung: Wiederverndssung von eigenen und Projekt-Flachen

Forschung: Wissen schaffen
Vernetzung: Kooperationen starken, Netzwerke ausbauen
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Einen Gesamtiberblick wesentlicher Ereignisse am GMC finden Sie hier.

Die Aktivitaten am Greifswald Moor Centrum werden malgeblich finanziert durch Drittmittel und
Spenden (Tab. 1). Ausdruck zunehmender Aufmerksamkeit fiir das Thema Moor sind die sprunghaft
angestiegenen Spenden im Jahr 2021.

Tab. 1. Eingeworbene Drittmittel sowie Spenden und Preisgelder am Greifswald Moor Centrum seit 2016 (in
Euro)

2016 2017 2018 2019 2020 2021
Drittmittel 1.490.000 4.508.000 3.719.000 5.776.000 1.405.000 | 3.892.000
Spenden 79.900 79.700 100.000 2.130 9.100 636.000
und Preis-
gelder
gesamt 1.569.900 4.587.700 3.819.000 5.778.130 1.414.100 | 4.528.000



https://www.greifswaldmoor.de/aktuelles.html?year=2021

1. Kommunikation

Viel Aufmerksamkeit fiir Moore.

Der Deutsche Umweltpreis wird jahrlich von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt vergeben und
ist einer der hochstdotierten derartigen Auszeichnungen in Europa. Der Deutsche Umweltpreis
2021 ging an den Greifswalder Moorforscher Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Joosten. Der Preis wurde am
10.10.2021 durch den Bundesprasidenten Frank-Walter Steinmeier auf groRer Biihne in Darmstadt
Uberreicht und live lGbertragen. Mit dieser Auszeichnung wurde eine sehr groRe mediale Aufmerk-
samkeit nicht nur fiir den Preistrager selbst, sondern insbesondere fir ,sein“ Thema - die Moore
und deren Bedeutung fiir den weltweiten Klimaschutz - erreicht. Die Berichterstattung tiber Moore
im Zusammenhang mit dem GMC verdreifachte sich 2021 im Vergleich zum Vorjahr und umfasste
viele groRe Medien wie z.B. Washington Post, FAZ, Stiddeutsche Zeitung, Wirtschaftswoche und
KIKA (vgl. GMC Pressespiegel). Mit dem Preisgeld will Hans Joosten die am GMC beheimatete und
mit etwa 25.000 Publikationen weltweit groBte Moorbibliothek PeNCIL zu einem globalen Kenntnis-
und Kulturzentrum zu Mooren ausbauen.

Deutsche Bundess

Abb. 1. Bundesprasident
Frank-Walter Steinmeier
Gberreicht den Deut-
schen Umweltpreis 2021
an den Moorforscher
Hans Joosten (Foto:
DBU/Himsel).

Im September 2021 tourte das mobile Paludi-Tiny Haus des Greifswald Moor Centrum (GMC) zwei
Wochen lang durch Norddeutschland, klarte auf Infoveranstaltungen und Baumessen Uber die Po-
tentiale von Moorpflanzen als Baumaterialien auf und erreichte so ca. 2.500 Personen. Diese Art
von ,Wissenschaft im Dialog” wurde vom Bundesministerium fiir Bildung und Forschung geférdert
und ausgezeichnet. Des Weiteren wurden bei Feldtagen auf Projektflachen des GMC (z.B. Rohrkol-
benanbau im Peenetal) und mit der Paludikultur-Wanderausstellung die Bedeutung von Mooren
und deren nachhaltige Nutzung einer breiten Offentlichkeit erldutert. Die im Auftrag des GMC er-
stellten lllustrationen eines intakten, entwéasserten und in Paludikultur genutzten Moores (Abb. 2)
sowie vier Postkarten veranschaulichen verstandlich und schén die Besonderheiten und Zusammen-
hange von Mooren und sind kostenlos verfligbar.


https://www.greifswaldmoor.de/presse.html
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Abb. 2. lllustration eines intakten (links), entwasserten (Mitte) und in Paludikultur genutzten (rechts) Moo-
res (Sarah Heuzeroth; kostenfrei zum Download verfiigbar).

In der Schriftenreihe des GMC erschienen 2021 fiinf Bdnde. Im Band 03/2021 (Hebermehl) wurde
erstmals eine Studie Giber Moore in Usbekistan veroffentlicht. Wie unterschiedlich die Qualitat der
Kartierung von organischen Boden und die Schatzung der damit verbundenen Emissionen in den EU-
Mitgliedsstaaten und GroBbritannien ist, decken Martin & Couwenberg anhand der Daten der UN-
FCCC-Treibhausgasberichterstattung 2020 in Band 05/2021 auf. Die Studie empfiehlt zur Verbesse-
rung vor allem das konsequente Verwenden des IPCC Wetlands Supplement (IPCC 2014). Einen
neuen, ungewdhnlichen Weg der Wissenschaftskommunikation beschritt das GMC mit der Vero6f-
fentlichung des Gedichtes unbezahlbar wie Atmen ist von Sylvia Geist (Band 04/2021), das im Rah-
men eines Gesprachsexperiments zwischen Lyrik und Wissenschaft entstanden ist.

Ein wesentliches Medium der Kommunikation sind die eigenen Websites www.greifswaldmoor.de
und www.moorwissen.de fir ausfiihrliche Aktuelles-Meldungen und Publikationen sowie der Social
Media Kanal Twitter flr Kurznachrichten. Die Anzahl der Abonnenten des GMC-Twitterkontos
@greifswaldmoor stieg innerhalb von 2021 um 60% auf ca. 1.600 (Abb. 3). Auf dem GMC YouTube

Kanal wurden 2021 zahlreiche neue selbst produzierte Videos oder Videos von Partnern hochgela-
den.
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Abb. 3. Entwicklung der Anzahl der Abonnenten des GMC-Twitterkontos seit Beginn.


https://www.greifswaldmoor.de/informationsmaterial.html
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2021-04_Geist_Lesung.pdf
http://www.greifswaldmoor.de/
http://www.moorwissen.de/

2. Beratung & Mitgestaltung

Moorschutz vor der eigenen Haustdir.

Der von der Landesregierung M-V eingerichtete und von Dr. Franziska Tanneberger geleitete MV
Zukunftsrat Gbergab im Marz 2021 sein ,Aufbruchsdokument” — Zukunftsbilder und ein Zukunfts-
programm fir M-V — an die Ministerprasidentin Manuela Schwesig. In diesem Programm sind um-
fangreiche Empfehlungen zu Weichenstellungen, Handlungsfeldern und Instrumenten im Bereich
Moorschutz, Klimaschutz und Landschaftswasserhaushalt verankert, die in einem Prozess mit den
49 Mitgliedern des Rates erarbeitet und einstimmig verabschiedet wurden.

Eine Studie des GMC (Reichelt & Lechtape 2019?) zeigt, dass 10% des Greifswalder Stadtgebietes
Moorflachen mit einem hohen Potential zur Reduktion von Treibhausgasen sind. In der Folge des
Biirgerschaftsbeschlusses arbeitet in der Hansestadt Greifswald seit 2021 die erste Moormanagerin
Deutschlands, in enger Zusammenarbeit mit dem GMC.

Der Senat der Universitat Greifswald hat 2021 beschlossen, die Klimaneutralitat bis zum Jahr 2030
anzustreben. Da sich ca. 8.700 ha land- und forstwirtschaftlich genutzte Flachen im Eigentum der
Universitat Greifswald befinden, von denen viele Moorstandorte sind, sind ihr Zustand und ihre zu-
kiinftige Nutzung in der Klimabilanz zu beriicksichtigen. Das GMC wird bei der Umsetzung der am-
bitionierten Zielsetzungen in Bezug auf Moore Unterstiitzung leisten.

Vor den Landtagswahlen im September 2021 hat das GMC in Zusammenarbeit mit IKEM ein Fakten-
papier zu Mooren und ihrer Rolle in einem Landesklimaschutzgesetz in Mecklenburg-Vorpommern
veroffentlicht. Nahezu alle Parteien in Mecklenburg-Vorpommern planen anlasslich der Landtags-
wahlen 2021 in ihren Programmen mehr Moorschutz, was auch von der Presse aufgegriffen wurde
(z.B. Abb. 4). Die neue Landesregierung hat die Klimaneutralitat fiir MV bis zum Jahr 2040 beschlos-
sen. Da ein Drittel der gesamten Treibhausgas-Emissionen des Landes aus entwéasserten Mooren
stammt, erfordert deren Wiederverndssung besondere Beachtung. Die Ministerprasidentin MV Ma-
nuela Schwesig erlautert anlasslich des DBU Umweltpreises 2021 fiir Hans Joosten: ,,Gerade im
moorreichen Mecklenburg-Vorpommern miissen und werden wir noch gréBere Anstrengungen
fiir den Moor- und damit auch fiir den Klimaschutz unternehmen.”

Binows 90 Demokraten
| FoP]

5dp | DIE LINKE.

Abb. 4. Berucksichtigung von Moorschutz in den Parteiprogram-
men anldsslich der Landtagswahlen 2021 in MV. (Quelle: Kata-
pult MV (link))

! Reichelt F & Lechtape C (2019) Greifswalder Moorstudie - Abschlussbericht Emissionsbilanzierung und Hand-
lungsempfehlungen fiir die Moorflachen im Greifswalder Stadtgebiet. Greifswald Moor Centrum-Schriften-
reihe 01/2019 (Selbstverlag, ISSN 2627-910X), 36 S. (pdf)
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https://www.regierung-mv.de/static/Regierungsportal/Ministerpräsidentin%20und%20Staatskanzlei/Dateien/pdf-Dokumente/Empfehlungen%20des%20MV%20Zukunftsrates%20-%20Deutsch%20-%20Lesefassung.pdf
https://www.regierung-mv.de/static/Regierungsportal/Ministerpräsidentin%20und%20Staatskanzlei/Dateien/pdf-Dokumente/Empfehlungen%20des%20MV%20Zukunftsrates%20-%20Deutsch%20-%20Lesefassung.pdf
https://www.greifswald.de/de/.galleries/BSK/BV-P-07-0157-01.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/20210531_Faktenpapier%20Moorklimaschutz.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/20210531_Faktenpapier%20Moorklimaschutz.pdf
https://katapult-mv.de/artikel/moore-wiedervernaessen
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2019-01_Reichelt&Lechtape_Titel_FR_gro%C3%9F.pdf

Moorschutz in Deutschland.

Moore riickten 2021 auch auf Bundesebene in Deutschland stadrker als bisher in den Fokus. Das Bun-
desumweltministerium hat noch vor den Bundestagswahlen im September 2021 erstmals eine Na-
tionale Moorschutzstrategie veroffentlicht (pdf), wie im Koalitionsvertrag von 2018 vereinbart. Sie
enthalt die Grundsatze, Ziele und MaBnahmen, die fiir einen erfolgreichen Moorschutz auf Bundes-
ebene erforderlich sind. Dringender Handlungsbedarf wird insbesondere bei der Finanzierung frei-
williger WiedervernassungsmaRnahmen in der Landwirtschaft, der Vorbildfunktion auf Bundesfla-
chen bis hin zur internationalen Zusammenarbeit und Forschungsférderung gesehen. Die Moor-
schutzstrategie ist Ergebnis eines breit angelegten Beteiligungsprozesses, bei dem auch das GMC
eingebunden war, und war Grundlage fiir die Bund-Lander-Zielvereinbarung zum Moorboden-
schutz (pdf). Diese wurde unter Federfiihrung des Bundeslandwirtschaftministeriums erarbeitet
und im Oktober 2021 unterzeichnet. Sie ist ein weiterer wichtiger Schritt von Bund und Landern, die
Umsetzung von Moorschutz voranzutreiben. Dabei wird Paludikultur als eine wichtige Nutzungsal-
ternative genannt. Das Hauptziel, bis zum Jahr 2030 die jahrlichen Treibhausgas-Emissionen aus
Moorbdéden um 5 Mio. t CO»-Aq. zu reduzieren, ist angesichts der mehr als zehnfachen Gesamt-
menge an Emissionen aus entwésserten Moorbdden (ca. 53 Mio. t CO,-Aq.) jedoch nur unzu-
reichend.

Das Greifswald Moor Centrum hat sich in die Diskussionsprozesse und durch eigene Stellungnahmen
bei der Ausgestaltung beider Dokumente eingebracht. Anlasslich der Verleihung des Deutschen Um-
weltpreises 2021 an Hans Joosten haben das die Ministerinnen gewdrdigt:

,Die fundierte Expertise des Moorkundlers ist deshalb auch mit in die Erarbeitung der Nationalen
Moorstrategie eingeflossen, die das Bundesumweltministerium vorgelegt hat, und mit der wir die
Grundlage fiir die dringend erforderlichen Renaturierungs- und Wiederverndssungsmafinahmen
schaffen.” (Bundesumweltministerin Svenja Schulze).

,Als Bundesministerium arbeiten wir mit seinem Greifswalder Moor Centrum zusammen. Denn fiir
uns ist klar: Moorbodenschutz ist Klimaschutz. Deshalb haben wir mit den Bundesléndern eine Ziel-
vereinbarung zum Moorbodenschutz erarbeitet.” (Bundeslandwirtschaftsministerin Julia Kléckner,
link).

Am 24. September 2021 wurde in Deutschland eine neue Regierung gewahlt. Im neuen Koalitions-
vertrag wird Moorschutz als , 0ffentliches Interesse” deklariert, womit die Belange des Gemein-
wohls lber Individualinteressen gestellt werden. Geplant ist, eine Nationale Moorschutzstrategie zu
verabschieden und ziigig umzusetzen. Dafir sollen u.a. alternative Bewirtschaftungsformen (u.a.
Paludikulturen) gestarkt sowie ein Ausstiegsplan fiir Torfabbau und —verwendung beschlossen wer-
den (pdf). Ein erster Schritt ist die Erarbeitung einer Bundesforderrichtlinie ,Klimaschutz durch
Moorbodenschutz”, bei der auch das GMC involviert ist.

Im Jahr 2021 wurden mehrere umfangreiche Forderaufrufe durch das Bundesumwelt- und das Bun-
deslandwirtschaftsministerium zu Forschungs- oder Modell- und Demonstrationsvorhaben liber
Moorschutz bzw. Paludikultur sowie Torfersatzstoffen veroéffentlicht. Fir die Bearbeitung derartiger
Projekte wurden beim Projekttrager des BMEL, der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR),
die Abteilung ,Moorbodenschutz” eingerichtet und zwei Projektmanager eingestellt.


https://www.bmuv.de/download/nationale-moorschutzstrategie
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Naturschutz/blzv_moorbodenschutz_bf.pdf
https://www.bmel.de/SharedDocs/Meldungen/DE/Presse/2021/211009-deutscher-umweltpreis-hans-joosten.html
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/974430/1990812/04221173eef9a6720059cc353d759a2b/2021-12-10-koav2021-data.pdf?download=1

Moorschutz in Europa.

Auch im Jahr 2021 war das Thema EU-Agrarpolitik noch bestimmend. Im Prozess des ,Super-Tri-
logs”im Mérz/April 2021 regten wir kurzfristige Interventionen verschiedener Lander an. Besonders
enge Kontakte bestanden zu den Landwirtschaftsministerien in Irland, Litauen und Deutschland. Am
12.05. verfassten wir zusammen mit vielen europaischen Forschungseinrichtungen und Nichtregie-
rungsorganisationen einen Offenen Brief an den Stellv. Kommissionsprdsidenten Frans Tim-
mermans, den Landwirtschaftskommissar Janusz Wojciechowski und den Umweltkommissar Virgi-
nijus Sinkevicius. Darin legten wir dar, dass eine konsequente Ausformulierung des Umweltstan-
dards (GLOZ) 2 und eine vollumfingliche Anerkennung von Paludikulturen als beihilfefahige Fliche
notwendig sind, um die Klima- und Biodiversitadtsziele der EU zu erreichen. Auch in den ,Jumbo-
Trilog” im Mai 2021 konnten wir uns durch Zusendung von GMC-Informationspapieren und Gespra-
che mit Abgeordneten etwas einbringen.

Das finale Dokument zur neuen Gemeinsamen Agrarpolitik der EU wurde dann am 25.06.2021 er-
zielt. Auch wenn das Gesamtergebnis in vielerlei Hinsicht enttduschend ist, erscheint doch der Be-
griff ,Paludikultur” schon auf Seite 7 von 256 Seiten. Nahezu alle Paludikulturflachen sollten ent-
sprechen der Vorgaben des Dokumentes zukiinftig Beihilfen erhalten kdnnen. Der Moor-Umwelt-
standard GLOZ2 ,Schutz von Mooren und Feuchtgebieten” kann aber nur mit Begriindung ab 2024
oder 2025 in Kraft treten. Da viele Aspekte erst in den nationalen Strategieplanen konkreter geregelt
werden, haben wir unsere weitere Aufmerksamkeit dann intensiv auf diese gelenkt.

Im Jahr 2021 hat das GMC vier fir die EU-Politik relevante Informationspapiere veroffentlicht:

e Opportunities for Peatlands and Paludiculture in the EU Common Agricultural Policy (2023-2027)

¢ Protecting and Restoring Peatlands—Targets and Recommendations for Peatlands in the EU Biodi-
versity Strategy

¢ Definition of paludiculture in the Common Agricultural Policy (CAP) (mit National University of
Ireland und Wetlands International European Association) + List of paludicultural plants and uti-
lisation options (selection)

e Wetland buffer zones for nutrient retention and cleaner waters

Unsere Arbeit zu Mooren in Europa aulRerhalb der EU wurde in Belarus, Russland und der Ukraine
fortgefihrt. Allerdings erschweren die politischen Bedingungen die Arbeit an vielen Stellen. In die
Initiative zur Formung einer European Peatlands Initiative, die auf der Weltklimakonferenz im Bei-
sein von vier Umweltministern vorgestellt wurde, konnten wir uns dort und in der Folge einbringen
und dabei Leitgedanken und Partnerschaften einbringen, auch als Scharnier zwischen West und Ost.

Moorschutz weltweit.

Im Juli 2021 wurden die Walder und Feuchtgebiete der Kolchis in Georgien als UNESCO Weltnatur-
erbe anerkannt. Das GMC erforscht seit den 1990er Jahren die Moore in der Kolchis und hat die
Ergebnisse Uber die Succow Stiftung in den Nominierungsantrag eingebracht und die Einzigartigkeit
dieser Moore Uberzeugend dargestellt (Abb. 5).


https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/202111_Opportunities-for-paludiculture-in-CAP-1.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/202111_Opportunities-for-paludiculture-in-CAP-1.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/202111_Opportunities-for-paludiculture-in-CAP-1.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/202102_paludiculture_CAP_definition_final.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/2021_factsheet_Wetland%20buffer%20zones_final.pdf

Abb. 5. Weltweit einzigartiges Regendurchstromungsmoor (Ispani 1) in der Kolchis-Tiefebene in Georgien mit
Torfmoosrasen im Vordergrund und dem Kaukasus im Hintergrund. (Foto: Greta Gaudig)

Die UNFCCC Weltklimakonferenz COP26 fand im November 2021 auch als Prdsenzveranstaltung in
Glasgow statt. Hier wurden Moore erstmals in einem eigenen Pavillon prasentiert, den Succow Stif-
tung und GMC gemeinsam mit dem UN Umweltprogramm, I[UCN UK Peatland Programme und wei-
teren Mitgliedern der Global Peatlands Initiative organisiert hatten. Die am GMC erarbeitete Welt-
moorkarte (Abb. 7) lockte direkt am Eingang viele Besucher*innen an. Der von Moorexpert*innen
der University of East London gebaute Wassertropfen aus Schilf und Weide war fir viele ein beein-
druckender Augenoffner, wozu Baumaterialien aus Paludikultur genutzt werden kénnen (Abb. 6).

Abb. 6. Schematischer Aufbau des Moorpavillon auf der COP26 in Glasgow mit Wassertropfen aus Schilf und
Weide (links) und Besuch von Bundesumweltministerin Svenja Schulze (rechts, Foto: Sarah Proctor).


https://crowdcomms.com/peatlandpavilion/login

Zudem bot das zwoélftégige hybride Vortragsprogramm einen umfassenden Uberblick zu Moor-Wis-
senschaft, -Schutz und -Politik auf allen Kontinenten. So wurden hunderte Delegierte, Politiker*in-
nen, Regierungsvertreter*innen, Praktiker*innen und Wissenschaftler*innen aus aller Welt er-
reicht, aber auch Prominente wie die ehemalige First Lady der Vereinigten Staaten Michelle Obama
und die Exekutivdirektorin des UN-Umweltprogrammes Inger Andersen kamen vorbei. Es wurde
deutlich, dass viele Lander gar nicht wissen, dass sie Moorbdden besitzen. Ihre Vertreter*innen ha-
ben mitgenommen, dass Moore fiir den Klimaschutz wichtig sind. Die Prasenz des GMC auf der
COP26 war so effektiv, wie es Moore als Kohlenstoffspeicher sind.
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Abb. 7. Aktualisierte Weltmoorkarte des GMC, wie sie als 2,5 x 5 m groRer Ausdruck am Eingang des Moorpa-
villons auf der COP26 prasentiert wurde.

Im November 2021 wurden die von Hans Joosten verfassten globalen Leitlinien fiir Moorwiederver-
nassung und —restauration (Global guidelines for peatland rewetting and restoration) durch das
Sekretariat der ,Ramsar Konvention liber Feuchtgebiete von internationaler Bedeutung’ veroffent-
licht (pdf). Auf 77 Seiten gibt der Bericht Hinweise fiir die Problemidentifizierung und —bewertung,
die Zielsetzung, Planung, Restaurationstechniken sowie die Evaluierung von MaRnahmen und ver-
weist auf weitere, regionale Restaurationsanleitungen.

Die Succow Stiftung arbeitet zusammen mit der Nile Basin Initiative, GIZ Uganda und dem Ministe-
rium fir Wasser und Umwelt Uganda in einem Politikdialog zu Niedrigemissionsstrategien und resi-
lienter Wirtschaftsentwicklung. Durch Vortrdge, Feldseminare und workshops wird Wissen tber
Moore in Uganda und in den Stiidsudan transferiert, was zur Bewusstseinsbildung beitrdgt und dazu
fihrt, dass Moore in den Nationalen Entwicklungszielen beider Lander Berlicksichtigung finden.
Auch in anderen Regionen der Welt wie im Kongo-Becken und in Peru wurden Kapazitaten fiir die
Kartierung von Mooren durch das GMC aufgebaut. In Nord-Kalimantan, Indonesien, wurde von DU-
ENE e.V. mit GIZ Indonesien die Moornutzung kartiert, die Treibhausgasemissionen eingeschatzt
und Emissionsreduktionspfade entwickelt.
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https://wedocs.unep.org/xmlui/bitstream/handle/20.500.11822/37197/COP26GP.pdf
https://www.ramsar.org/sites/default/files/documents/library/rtr11_peatland_rewetting_restoration_e.pdf

3. Umsetzung

Wiedervernassung eigener Flachen.

Die Planungen und Vorbereitungen fiir die Optimierung des hydrologischen Systems des Kiisten-
Uberflutungsmoores Karrendorfer Wiesen sowie der Wiedervernassung von ca. 80 ha Niedermoor
in der Sernitzniederung (Brandenburg) als Eigentumsflachen der Succow Stiftung wurden im Jahr
2021 fortgesetzt. Weiterhin wurden Vorarbeiten fur die Durchfiihrung von MalBnahmen zur Verbes-
serung des Wasserhaushaltes des Mannhagener Moores (Mecklenburg-Vorpommern) geleistet. Das
Gebiet umfasst rund 50 ha. Neben der Deaktivierung der bestehenden Entwdasserung ist u.a. auch
die Entnahme des sekundaren Gehélzaufwuchses notwendig. Durch diese praktische Arbeit werden
Hindernisse, insbesondere rechtlicher und verfahrenstechnischer Art ersichtlich, darunter z.B. Vor-
gaben durch das Landeswaldgesetz MV, Bestockungsverluste aufgrund von Wiederverndssung zu
kompensieren.

Abb. 8. Wiedervernas-
sung in der Sernitzniede-
rung, Bruchhagen. (Foto:
Nina Seifert)

Wiedervernassung in der Welt.

Am GMC sind 2021 vier Umsetzungsprojekte gestartet (Tab. 2). Darunter befindet sich ein 10jahri-
ges Vorhaben, welches zusammen mit der Landgesellschaft MV auf den beiden Pilotflachen Bar-
gischow Sid (520 ha) sowie Polder Sandhagen (274 ha) im Mecklenburg-Vorpommern Paludikultur
in Form von Nasswiesen sowie Rohrkolben-, Schilf- und Erlenkulturen umsetzen soll. Geférdert wird
das Projekt vom Bundesumweltministerium mit 12,6 Mio. EUR (Abb. 9).



Abb. 9. Ubergabe des
Forderbescheids fiir das
10jahrige Paludikultur-Pi-
lotvorhaben in Mecklen-
burg-Vorpommern durch
BMU Staatssekretar Jo-
chen Flasbarth. (Foto:
Stefan Busse)

Im litauischen Plan fiir die EU Aufbau- und Resilienzfazilitat, deren Erarbeitung die Succow Stiftung
unterstitzt hat, wurden 16 Mio. EUR fiir 8.000 ha Wiedervernadssung auch von landwirtschaftlich
genutzten Niedermooren vorgesehen.

Zusammen mit der "Foundation for Peatlands Restoration and Conservation" wurde die Wieder-
verndssung eines landwirtschaftlich genutzten Niedermoores (8 ha) in der Ndhe von Baisogala in
Litauen realisiert, wodurch zum einen direkt mindestens 100 t CO»-Aqu. pro Jahr an Treibhausgas-
emissionen eingespart und Nahrstoffaustrdge erheblich verringert werden. Zum anderen werden
Kohlenstoff-Finanzierungsinstrumente zur Moorwiederverndssung, z.B. im Rahmen eines noch zu
entwickelnden litauischen Kohlenstoff-Standards fiir Moore gemeinsam erarbeitet. Dazu fanden
2021 mehrere Gesprache mit staatlichen und nicht-staatlichen Akteuren statt.
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Tab. 2. Im Jahr 2021 am GMC gestartete Projekte.

Umsetzungsprojekte
DIAPOL-CE Politikdialog zu Niedrige- Succow Stiftung, Nile | BMU 02/2021-
missionsstrategien und Basin Initiative, GIZ 01/2022
resilienter Wirtschaftsent- | Uganda, Ministerium
wicklung fiir Wasser und Um-
welt Uganda
MoKKa Moorschutz durch Kapazi- | Universitat Greifs- BMU 12/2021-
tatsaufbau wald, Ostseestiftung 11/2024
PaludiPilot MV Paludikultur-Vorhaben in Landgesellschaft M- BMU 09/2021-
Mecklenburg-Vorpom- V, Universitat Greifs- 08/2031
mern wald
toMOORow Nasse Moore fir eine Succow Stiftung, Um- | Umweltstif- seit
nachhaltige Zukunft weltstiftung Michael | tung Michael 08/2021
Otto Otto, Otto
Group, Sustain
Consulting
GmbH
Forschungsprojekte
PRINCESS Peatland Rewetting In Ni- Universitat Greifs- BiodivErsA 04/2021 -
trogen-Contaminated Envi- | wald, NIBIO, Universi- | (BiodivClim) 03/2024
ronments: Synergies and tat Antwerpen, Uni-
trade-offs between biodi- | versitat Wien, Uni-
versity, climate, water versitat Warschau,
quality and Society LUKE
REMEMBER Die Rolle emergenter Mak- | Universitat BMBF 04/2021 -
rophyten bei der Reduzie- | Greifswald, Belarus- 03/2024
rung der biogenen Belas- ian State University,
tung von Gewasserdkosys- | Research Laboratory
temen of Aquatic Ecology
National Park “Naro-
chansky
TyphaSubstrat Ernte und Nutzung von Universitat Greifs- BMEL/ FNR 11/2021 -
Rohrkolben-Biomasse als wald, Forschungsring 10/2024
alternativer Substrataus- e.V. Darmstadt,
gangsstoff in Presstopfer- | Wellink GmbH Stadt-
den flir den Gemisebau lohn
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4. Forschung

Wissen schaffen

Eine zielorientierte Lehre sowie eine solide und innovative moorkundliche Hochschulausbildung ist
Anliegen der Universitat Greifswald. Im Marz 2021 schied der apl. Professor Hans Joosten aus dem
aktiven Dienst aus. Die Lehrveranstaltungen zum Thema Moore sowie die Betreuung zahlreicher
Abschluarbeiten Gbernehmen John Couwenberg und Mitarbeiter*innen der Arbeitsgruppe Moor-
kunde und Paldodkologie, voraussichtlich bis der Lehrstuhl fiir Moorkunde besetzt ist. Das zweite
Berufungsverfahren ist derzeit noch nicht abgeschlossen.

Am GMC sind 2021 drei neue Forschungsprojekte gestartet (Tab. 2), die Effekte von Moorwieder-
verndssung insbesondere in Bezug auf Nahrstoffdynamik sowie Paludikultur inkl. Ernte und Anwen-
dung von Rohrkolben-Biomasse im Gartenbau erforschen.

In 2021 wurden unter Leitung oder Mitwirkung von Personen im GMC 38, groRtenteils wissenschaft-
liche Artikel publiziert (Liste s.u.). Sie thematisieren v.a. Forschungen zu Paludikultur, Biodiversitat
und Nahrstoffdynamik von Mooren, Torfbildung, Genetik von Moorpflanzen und paldookologische
Studien. Hervorzuheben ist die Metaanalyse von Kreyling et al. (2021)? in Nature Communications,
in der 243 natiirliche und 320 wiedervernasste Niedermoore in Europa miteinander verglichen wer-
den. Die Ergebnisse zeigen, dass die Wiedervernassung entwasserter Niedermoore zur Etablierung
hochwiichsiger Feuchtgebietspflanzen (Helophytisierung) und zu lang anhaltenden Unterschieden
in der biologischen Vielfalt (Vegetation), der Funktionsweise des Okosystems (Geochemie, Hydrolo-
gie) und der Bodenbedeckung (spektrale und zeitliche Metriken) im Vergleich zum Zustand vor der
Entwésserung fihrt. Zudem wurde in Tanneberger et al. (2021)® der am GMC fir Deutschland ent-
wickelte Transformationspfad fir die Moorwiedervernassung dargestellt und erldutert. Im in der
Politik und Offentlichkeit viel beachteten Fleischatlas, jahrlich herausgegeben von der Heinrich-Béll-
Stiftung, werden 2021 erstmals die Auswirkungen entwasserungsbasierter Bewirtschaftung der
Moore fiir die Produktion von Lebensmitteln dargestellt (Wichmann 2021)*. Im Ergebnis der Evalu-
ierung von WiedervernassungsmaRnahmen in Deutschland haben Barthelmes et al. (2021)° festge-
stellt, dass seit 1980 ca. 70.000 ha, also 3,8% der Flache organischer Boden wiedervernasst wurden.

Nach 2013 und 2017 fand vom 9. bis 11. Marz 2021 die 3. durch das GMC organisierte internationale
Konferenz Gber Nachwachsende Rohstoffe aus nassen und wiedervernassten Mooren (Renewable
Resources from Wet and Rewetted Peatlands) - RRR2021 - statt, dieses Mal rein digital. Mehr als

2 Kreyling J, Tanneberger F, Jansen F, van der Linden S, Aggenbach C, Bliiml V, Couwenberg J, Emsens W-J,
Joosten H, Klimkowska A, Kotowski W, Kozub L, Lennartz B, Liczner Y, Liu H, Michaelis D, Oehmke C, Para-
kenings K, Pleyl E, Poyda A, Raabe S, Rohl M, Riicker K, Schneider A, Schrautzer J, Schréder C, Schug F, See-
ber E, Thiel F, Thiele S, Tiemeyer B, Timmermann T, Urich T, van Diggelen R, Vegelin K, Verbruggen E,
Wilmking M, Wrage-Monnig N, Wotejko L, Zak D, Jurasinski G (2021) Rewetting does not return drained
fen peatlands to their old selves. Nature Communications 12, 5693 https://doi.org/10.1038/s41467-021-
25619-y

3 Tanneberger F, Abel S, Couwenberg J, Dahms T, Gaudig G, Giinther A, Kreyling J, Peters J, Pongratz J &
Joosten H (2021) Towards net zero COz in 2050: An emission reduction pathway for organic soils in Ger-
many. Mires and Peat Vol. 27, Art, 5, 1 —17. http://mires-and-peat.net/pages/vol-
umes/map27/map2705.php

4Wichmann S (2021) Moore — Wiederverndssung als Chance. Fleischatlas, S. 28-29. (pdf)

5> Barthelmes A, Abel S, Barthelmes K-D, Couwenberg J, Kaiser M, Reichelt F, Tanneberger F & Joosten H
(2021) Evaluierung von Moor-Wiedervernéssungen in Deutschland — Ergebnisse, Erfahrungen und Empfeh-
lungen. Naturschutz und Biologische Vielfalt 171: 121-148.
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300 Wissenschaftler*innen und Praktiker*innen aus 25 Landern der Welt — mehr als bei den beiden
vorigen Konferenzen — teilten ihr Wissen tber Paludikultur. Neben leidenschaftlichen Hauptvortra-
gen wurden mehr als 100 wissenschaftliche Vortrage und Poster in 21 sessions prasentiert. Die ses-
sion zum Thema , Finanzierungsmoglichkeiten fir Lebensgrundlagen aus nassen Mooren“ wurde ge-
meinsam mit FAO, UNEP, IUCN und WWF organisiert. Als Ausgleich fir Exkursionen - normalerweise
einer der angenehmsten Teile von Konferenzen - nahm die RRR2021 die Teilnehmenden mit auf vier
inspirierende virtuelle Paludikultur-Touren, die auch nach der Konferenz auf dem GMC YouTube
Kanal erlebbar sind. Ein unterhaltsamer Literaturabend mit Hans Joosten, Workshops und eine
Kunstsession bildeten weitere Hohepunkte. Mit Diskussionsforen, offenen Rdumen und personli-
chen Gesprdachen bot die virtuelle Plattform die besten Moglichkeiten zum Netzwerken. Die Kern-
botschaften der Konferenz im Hinblick auf Ernteertrage, Wasser und Nahrstoffdynamiken, Treib-
hausgas-Emissionen, Erntetechniken, Verwertungsmoglichkeiten einschliellich energetische Ver-
wertung, Torfmoos-Anbau und —Vermehrung, Biodiversitit, Finanzierungsmoglichkeiten und Oko-
nomie sowie die weltweite Entwicklung von Paludikultur wurden auf finf Seiten zusammengefasst
(pdf). Die Konferenz zeigte das weltweit steigende Interesse und die rasante Dynamik beim Thema
»Paludikultur” mit dem GMC als Impulsgeber. Zahlreiche Informationen zur gesamten Konferenz
einschlieRlich Tagungsband und pdf-Dateien von Prasentationen und Postern wurden auf der GMC
Website www.rrr2021.com zusammengetragen und sind fir alle kostenlos verfligbar. Die Tagung
wurde von der DFG geférdert.
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5. Vernetzung

Kooperationen starken, Netzwerke ausbauen

Das Greifswald Moor Centrum kooperiert mit vielen Partnern in zahlreichen Projekten und versteht
sich als Teil eines globalen Netzwerkes von Wissenschaftlern, NGOs und Praktikern, die zu und in
Mooren arbeiten. Einzelne Partnerschaften (Wetlands International, Universitdat Rostock, Thiinen-
Institut) wurden in 2021 vertieft, indem Kooperationsvereinbarungen unterzeichnet wurden bzw.
ein regelmaRiger, intensiver Austausch erfolgte. Innerhalb der Global Peatlands Initiative wurde die
Zusammenarbeit fortgesetzt und die gemeinsame Erarbeitung eines Global Peatland Assessment
begonnen. Durch das GMC wurde ein informelles, europdisches Netzwerk zur Mooren und GAP ini-
tiiert, was sich regelmalig austauscht. Die Kooperation mit dem International Tropical Peatland
Centre (ITPC) mit Sitz in Bogor, Indonesien, plant insbesondere den Austausch von Studierenden flr
den Kapazitatsaufbau.

Hervorzuheben ist die Kooperation zwischen Succow Stiftung und Umwelt-Stiftung Michael Otto fir
mehr Moorklimaschutz, die langfristig angelegt ist. Im August 2021 fand die Auftaktveranstaltung
der Initiative ,toMOORow — Nasse Moore fiir eine nachhaltige Zukunft” in Angermiinde mit den
beiden Stiftern und Freunden Michael Succow und Michael Otto statt (Abb. 10). Die Initiative um-
fasst drei Arbeitsfelder: 1. die praktische Demonstration von Moorwiedervernassung als naturba-
sierte Losung gegen Klimakrise und Artensterben im Sernitzmoor (Brandenburg) und in Litauen, 2.
die Aktivierung von Wirtschaftsunternehmen fiir die nachhaltige Nutzung von nassen Mooren durch
Wertschopfung aus Paludikulturmaterialien und Nutzung von Kohlenstoffzertifikaten und 3. das Ein-
treten fir geeignete umwelt- und wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen fiir Moorwieder-
verndssung in der Umwelt- und Landwirtschaftspolitik von Landern, Bund und EU. Unterstitzt wird
die toMOORow-Initiative durch die Otto Group sowie die auf Nachhaltigkeit spezialisierte Unterneh-
mensberatung Systain Consulting.

Abb. 10. Symbolischer
Spatenstich beim Auftakt
von toMOORow im Au-
gust 2021 mit Jan Peters
(Geschaéftsfiihrer der Suc-
cow Stiftung), Dr. Fran-
ziska Tanneberger (Leite-
rin des GMC), die beiden
Stifter Prof. Dr. Michael
Succow und Prof. Dr. Mi-
chael Otto und Prof. Dr.
Johannes Merck (Vor-
standsvorsitzender Um-
weltstiftung Michael
Otto) (v.l.n.r.; Foto: Karl
Lohmann)
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